
Bautor zum Quartier 17
wird verlegt
Stralsund – Im Kreuzungsbereich
Heilgeist-/ Ossenreyerstraße wird
die Baustellenstraße für das Quar-
tier 17 erweitert. Die Arbeiten dau-
ern von morgen bis zum 23. De-
zember. Vorgesehen ist der Ein-
bau eines Schutzasphaltes im
Kreuzungsbereich. Weiter ist die
Verlagerung des Tores für die Zu-
fahrt zur Baustellenstraße von der
Heilgeist- in die Ossenreyerstraße
geplant. Bis zum neuen Zufahrts-
tor erfolgt eine Absicherung der
Baustellenstraße mit mobilen Ab-
sperrschranken. Eine Durchfahrt
in der Ossenreyerstraße an der
Baustelle ist nicht möglich.

Schnell noch Ansprüche
für die Rente klären
Stralsund – Im Zusammenhang
mit der Schließung der DDR-Archi-
ve zu den Rentenunterlagen am
31. Dezember weisen der sozialpo-
litische Sprecher der CDU-Land-
tagsfraktion, Detlef Lindner, sowie
Inge Zimmer, Mitglied im Verwal-
tungsrat der DAK, darauf hin, dass
jene, die möglicherweise noch Bei-
tragszeiten klären lassen müssen,
bzw. denen entsprechende Belege
fehlen, sich noch in diesem Jahr
um die ausstehenden Nachweise
kümmern, damit der Rentenan-
spruch nicht gemindert wird.

Blendwerk zeigt Film
über Pina Bausch
Stralsund – Im Filmclub „Blend-
werk“ läuft am Donnerstag,
20 Uhr, der deutsche Streifen „Pi-
na – tanzt, tanzt, sonst sind wir ver-
loren“. Ein Film mit Pina Bausch
sollte es eigentlich werden, den
Wim Wenders geplant hatte, doch
der überraschende Tod der Tänze-
rin und Choreographin kam dazwi-
schen und sorgte dafür, dass dies
nun ein Film für Pina und all ihre
Fans, aber auch für jeden Tanzinte-
ressierten geworden ist.

Mittelalterliches
Christgeburtsspiel
Greifswald – Die diesjährigen öf-
fentliche Aufführung der Weih-
nachtsspiele aus Oberufer finden
am Donnerstag, 19 Uhr, im Saal
der Waldorfschule Greifswald
statt. Das Christgeburtsspiel und
die Paradieseslegende in spätmit-
telalterlicher Fassung haben auch
in der hiesigen Region eine lange
Aufführungstradition.

Von Jörg Mattern

Stralsund – TueGutes und Rede da-
rüber – hat Norbert Zdrowomyslaw
unter dem Stichwort Öffentlichkeit
auf seiner Internetseite geschrie-
ben. Und etwas, worüber der Pro-
fessor ausgiebig reden kann, ist der
Fachbereich Wirtschaft der Fach-
hochschule. Seit 1992 lehrt er hier
Betriebswirtschaftslehre.

„Der Fachbereich ist breit aufge-
stellt – bei wissenschaftlicher Ar-
beit wie beim Informationsaus-
tausch nach außen“, sagt Zdrowo-
myslaw und verweist auf die Zu-
sammenarbeit mit mittelständi-
schen Unternehmen der Region so-
wie darüber hinaus mit global ope-
rierenden Firmen wie Aida Crui-
ses. „Kollegen aus den internatio-
nalen Studiengängenholen Gastle-
ser aus aller Welt an den Sund, Das
bereichert die Lehre“, betont der
Professor. Davon wiederum profi-
tieren Stralsund und sein Umland.

So sind beispielsweise zehn Fir-
mender Region in das Projekt „Em-
ployer Branding – eine Strategie
zurNachwuchssicherungfür Unter-
nehmen in MV“ eingebunden, da-
runter die Stralsunder Möbelwer-
ke, Nordmann oder der Erlebnis-
bauernhof Kliewe auf Rügen. Stu-
dierende und Absolventen der
Fachhochschule sind am inhaltli-
chen und organisatorischen Pro-
zess beteiligt. Die Zusammenar-
beit mit der Hochschule zahlt sich
für die Unternehmen aus. In sechs
der zehn Firmen stehen inzwi-
schen FH-Absolventen als Ge-
schäftsführer an der Spitze.

Kein Wunder also, dass Zdrowo-
myslaws Kollege Dirk Engel fest-
stellt: „Der Fachbereich Wirtschaft
ist ein Aushängeschild der Hoch-
schule.“ Das nicht nur, weil er mit
50,2 Prozentgut dieHälftealler Stu-
dierenden der FH stellt. Für den
Professor für Volkswirtschaftslehre
gibt es auch dann keinen Zweifel
daran, wenn sich nicht immer et-
was Handfestes vorzeigen lässt wie
dieRennwagender Maschinenbau-
er im studentischen Racing-Team.
„Wir sind hier mehr die Geistesar-
beiter, hier gilt das geschriebene
Wort“, sagt er und verweist auf Pu-
blikationen des Fachbereichs, die
Unternehmen beim Geldsparen
oder der strategischen Ausrich-
tung helfen. Und Professor Nicho-
las Adjouri, der Leisure and Media

Economics lehrt, betont
unter anderem das multi-
kulturelle Miteinander im
Fachbereich, unter Hin-
weis auf die Studiengän-
ge Baltic Management
Studies und Leisure and
Tourism Management, in
denen auf englisch gelehrt wird.

Für Anne Brinkmann war es da-
her keine Frage, BWL zu studieren.
„Michhat die Bandbreitedes Studi-
ums hier gereizt, sagt die Stralsun-
derin, die ihr Abitur am Goe-
the-Gymnasium abgelegt hat. Vor
allem, dass sich im 7. Semester ein
Praxissemester anschließt, ist für
sie wichtig. „Ich bekomme da ei-
nen guten Eindruck von dem, was
beruflich auf mich zukommt“, hofft
sie und schließt nicht aus, nach
dem Bachelor- noch den Masterab-
schluss dranzuhängen. Ebenfalls
im 5. Semester studiert Judith Bun-

ge Betriebswirtschaftsleh-
re. Die 22-Jährige kommt
aus Lüneburg, ist als Kind
mal auf Rügen zu Hause
gewesen. „Es ist von Vor-
teil, wenn man weiß, wo-
hin es einen zum Studie-
ren verschlägt“, sagt sie

und hat es nicht bereut. „Die Er-
reichbarkeit der Professoren hier
ist sehr gut und die Geschwindig-
keit der Rückmeldungen bei Anfra-
gen per E-Mail liegt unter 24 Stun-
den“,zählt sie Vorteile auf.Auch ih-
re Zukunft hat Judith Bunge be-
reits fest im Blick: „Ich möchte im
Raum Hamburg etwas im Bereich
Personalmanagement machen.“

Das hat auch Anne Brinkmann
vor. Mit Blick auf die demografi-
sche Entwicklung und den daraus
resultierenden Fachkräftemangel
sagt sie: „Personal wird zu einer im-
mer bedeutenderen Ressource.“

IN KÜRZE

Judith Bunge und Anne Brinkmann (r.) studieren im 5. Semester BWL an der Fachhochschule. Vom Studium
sind beide begeistert. Breit angelegt und die Professoren sind jederzeit erreichbar, so ihr Fazit.  Foto: Jörg Mattern

Stralsund – Ein neues Projekt der
Stralsunder Arbeitsgemeinschaft
Gesundheitsförderung und des
Landesverbandes für Gesundheit
(LVG)beschreitet inSachen Ernäh-
rungsschulung neue Wege und
setzt bereits im Hort an.

45 Kinder der 1. bis 4. Klassenstu-
fe des Montessori-Hortes im Kin-
derhaus „Sonnenhof“ in Grünhufe
gehörten zu den ersten, die jetzt ei-
nenErnährungsführerscheinableg-
ten. Ein Jahr lang haben die Kinder
im Projekt mit ihren Erziehern Frau
Schulz und Herrn Braun sowie
Frau Häger als begleitender Pro-
jektleiterin vielerlei gelernt.

So wurde nicht nur alles über die
Lebensmittelpyramide und das
Abc der richtigen Kinderernäh-
rung vermittelt, sondern es konnte
tatkräftig mit Hand angelegt wer-
den, etwa beim Rühren, Wiegen,
Abschmecken und Anrichten.
Auch die Gesundheitshygiene am
Beispiel des richtigen Händewa-
schens und Tischabwischens sowie
der Tischknigge kamen im Projekt

nicht zu kurz. Unterstützung in
Form vonfrischem Obst und Gemü-
se gab es vom Kartoffelmarkt Stral-
sund, wofür die Kinder und Erzie-
her Herrn Beske herzlich danken
möchten. Besondere Höhepunkte
war neben den vier Projektmodu-
len und vielen Lehreinheiten eine
praktische Prüfung zum erlernten
Wissen, die Exkursion zum Wasser-
werk der Rewa in Lüssow im Okto-
ber sowie das Sommersportfest
zum Thema „Früchtchen & Co“ im
August dieses Jahres.

Zum Lohn der Mühen gab es am
Ende den Ernährungsführerschein
für die Montessori-Hortkinder – so
richtig mit Stempel und Foto. Zum
Abschluss des Projekts hatten die
Lütten gemeinsam für ihre Erzie-
her und Eltern ein großes Ab-
schlussbuffet vorbereitet. Da gab
es bunten Nudelsalat ohne Majonä-
se, lustige Brotgesichter, mit fri-
schen Früchten zubereiteten
Schlemmerquark, Gemüsestifte
und liebevoll angerichtete leckere
Obststückchen.

Vortrag über Bedeutung
Stroms für das Handwerk
Die „Stralsundische Zeitung“ mel-
dete am 20. Dezember 1911:
„Auf Einladung der Handwerks-
kammer hatten sich gestern im Ho-
tel Bismarck eine größere Anzahl
Müller, Mühlenbauer und Installa-
teure eingefunden, um einem Vor-
trag des Leiters der im Bau begrif-
fenen hiesigen elektrischen Über-
landzentrale, Herrn Direktor Hart-
lieb, über die Bedeutung dieser
Anstalt für das Kleingewerbe, ins-
besondere für das Müllerhand-
werk, zuzuhören.“

Vom Absolventen zum Firmenchef
Fachbereich Wirtschaft der Stralsunder Fachhochschule ist Kaderschmiede für

die regionale Wirtschaft und darüber hinaus für Studenten aus aller Welt interessant.

Mit Führerschein zu gesundem Essen
Mädchen und Jungen des Montessori-Hortes in Grünhufe nahmen erfolgreich an Projekt zur Ernährungsschulung teil.

Stralsund – Die Bürgerschaftsfrak-
tion der Partei Die Linke hat sich
am Rande der Beratungen zum
Kommunalhaushalt 2012 auch in-
tensiv mit dem Thema der Jugend-
arbeit in Stralsund nach der Land-
kreisneuordnung befasst, wie An-
dreas Müller, Mitglied im Jugend-
hilfeausschuss informiert. „Wir

werden schnellstmöglich beantra-
gen, dass Bürgerschaft und Kreis-
tag über das Zustandekommen ei-
nes Kommunalvertrages mit dem
Land verhandeln und damit finan-
zielle Sicherheit für die freien Trä-
ger, ihre Einrichtungen, Personal-
stellen und Projekte in Stralsund
gewährleisten“, so Müller.

Weitere Themen der Sitzung der
Bürgerschaftsfraktion waren unter
anderem die geplanten Investitio-
nen und Bauvorhaben in der Han-
sestadt . Die Linke wird am 9. Janu-
ar 2012 in ihrer nächsten Fraktions-
sitzung ihre Änderungsanträge
zum Haushaltsentwurf 2012 bera-
ten.

Serie
20 Jahre

Fachhochschule

Im Fachbereich Wirtschaft studieren
gegenwärtig 1273 junge Frauen und
Männer in sieben Studiengängen.

Der Studiengang Betriebswirtschafts-
lehre (BWL) ist der mit 607 Studieren-
den auch gleichzeitig der größte der
Fachhochschule.

Bachelor-Studiengänge:
Betriebswirtschaftslehre,
Leisure and Tourism Management,
Baltic Management Studies,
Wirtschaftsinformatik.

Masterstudiengänge:
Management von KMU (Mit dem
Schwerpunkt auf Klein- und Mittelstän-
dischen Unternehmen),
Tourism Development Strategies,
Wirtschaftsinformatik.

Stralsund – Im Lager der Tscherno-
byl-Hilfe Stralsund werden fleißig
Paketegepackt. „Wir im Verein fin-
den es so erstaunlich, wie viel hier
in Stralsund gespendet wird“, be-
richtet Vereinsvorsitzende Regina
Deutscher. Für sie ist die Aktion
„Schokotaler 2011“ bereits wieder
ein voller Erfolg.

Mindestens 3000 Tafeln Schoko-
lade, Spielzeug, Textilien, Betten
und Lebensmittel stapeln sich in
den Räumen. „Diese Aktion ist er-
freulicherweise ein Selbstläufer.
Die Leute warten schon jedes Jahr
darauf und fragen, ab wann sie wie-
der spenden können“, ist Christia-
ne Geisler, Geschäftsführerin der
AWO, glücklich. Auch wenn die
fleißigen Helfer mittlerweile zwei
Lkw-Ladungen zusammen hätten,
fehlen immer noch die nötigen fi-
nanziellen Mittel, um den Trans-
port zu realisieren. Etwa 4000 Euro
müssen investiert werden, um ei-
nen Transporter auf die Reise nach
Weißrussland zu schicken. Der ak-
tuelle Spendenstand beträgt ge-
genwärtig 2079 Euro.

Der 2. Stellvertreter des Oberbür-
germeisters, Holger Albrecht, freut
sich über die Spendenbereitschaft.
„Auch der Oberbürgermeister, als
Schirmherr dieser Aktion, ist be-
geistert über die große Teilnahme,
insbesondere unserer Schulen“, so
Albrecht. Wie aufs Stichwort er-
schienen in diesem Moment Schü-
ler der Diesterweg-Schule und
spendeten 135 Euro und ebenso
viele Schokoladen. wbk

e Spenden für Transportkosten sind
auch weiterhin erwünscht und gehen an
Regina Deutscher Konto 1511211, BLZ
130 910 54, Pommersche Volksbank

Stralsund – Die Sternsinger-Aktion
der Katholischen Kirche unterstützt
dieses Jahr ein Projekt für kriegs-
traumatisierte Mädchen in Sri Lan-
ka. Auch Sternsinger der katholi-
schen Gemeinde der Hansestadt
werden von Haus zu Haus ziehen,
um den Segensspruch „Christus
mansionem benedicat – Christus

segne dieses Haus“ an die Tür zu
schreiben und um Spenden zu bit-
ten. Besuche finden zwischen dem
28. und 31 Dezember statt. Ausge-
sendet werden die Sternsinger am
27. Dezember, 9 Uhr, im Senioren-
heim „St. Josef“. Wer die Sternsin-
ger einladen möchte, kann dies per
E-Mail tun: info@bku-mv.de.

Linke für mehr Sicherheit bei freien Trägern
VOR 100 JAHREN

Größter Fachbereich der FH

Lina Wolf, Firdaus Rieger, Laura
Husen und Erik Eckel von der Dies-
terweg-Schule überbringen Regi-
na Deutscher (v. l.) eine Spende
von 135 Euro.  Foto: Wenke Büssow-Krämer

Aktion
Schokotaler
erfolgreich

Sternsinger bitten um Spenden

Zum Abschluss des Projektes präsentierten die Mädchen und Jungen des Montessori -Hortes im „Sonnen-
hof“ stolz ihren Ernährungsführerschein. Im Hintergrund wartet schon das große Abschlussbuffet, das ge-
meinsam für Erzieher und Eltern vorbereitet wurde. Foto: p.
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